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Herren Kreisliga A Nordwest

SF Steinenberg : TV Murrhardt IV 
Sonntag, 20.11.2022, 10:00 Uhr

Wied macht den Sack zu

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SF Steinenberg
im Spiel der Herren Kreisliga A Nordwest gegen den TV Murrhardt IV benennen, der nach 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Sonntag mit einem Ersatzspieler
bestritten. Das Satzverhältnis von 30:12 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Steffen Geiger, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg fuhren Geiger / Grabant bei ihrem 3:1 gegen Mattisseck / Köhler ein. Wied /
Stock überzeugten im Doppel gegen Ergün / Schuster, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete.
Anlaufschwierigkeiten mussten Hornung / Lorenz zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg
eingetütet war. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Beim 3:0-Sieg gelang es Steffen
Geiger den Gastspieler Klaus Mattisseck in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Einen Sieg verpasste nachfolgend Michael Wied dagegen beim 5:11,
9:11, 11:7, 9:11 gegen Nuri Ergün, obwohl er als enormer Favorit in das Match gegangen war. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Völlig ungefährdet
war wiederum der Sieg von Stefan Grabant gegen Rainer Köhler nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:6, 11:8, 6:11, 11:7 nicht verloren. Zwar brachte Luca Schwarz Niklas Hornung phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Niklas Hornung mit 3:1 durch. Bei einem Spielstand von 6:
1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. 11:9, 5:11, 11:8, 10:12, 9:11 hieß es indessen am
Ende des nächsten Spiels, als Helmut Stock und Jens Raubacher sich am Tisch gegenüber
standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim nachfolgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Justin Schuster zeigte Stefan Lorenz seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SF Steinenberg und des TV Murrhardt IV. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Steffen Geiger Nuri Ergün in fünf Sätzen. Auf dem
falschen Fuß erwischte Michael Wied seinen Gegner Klaus Mattisseck beim eher eindeutigen Sieg
ohne Satzverlust. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diesen Sieg hat der SF Steinenberg in der Saison nun 6 Saison-Siege, eine Niederlage bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 03.12.2022 gegen die SG
Weissach im Tal bevor. Für den TV Murrhardt IV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TSV Rudersberg am 26.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 0:12 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SF Steinenberg

Doppel: Geiger / Grabant 1:0, Wied / Stock 1:0, Hornung / Lorenz 1:0 
Einzel: S. Geiger 2:0, M. Wied 1:1, S. Grabant 1:0, N. Hornung 1:0, H. Stock 0:1, S. Lorenz 1:0 

 TV Murrhardt IV
Doppel: Ergün / Schuster 0:1, Mattisseck / Köhler 0:1, Schwarz / Raubacher 0:1 
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Einzel: N. Ergün 1:1, K. Mattisseck 0:2, L. Schwarz 0:1, R. Köhler 0:1, J. Schuster 0:1, J. Raubacher
1:0


